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Hsseliraiik
zu Verkaufen , auch passend für Metzger .

I . Hunold Kkni „ Karlstr.

Ll8 <1ULt-IIa86U
empfiehlt Wilhelm Riexiuger, Bäcker,

-KotbaiiSaasse 65.

Eierfarbe
sowie jeden Tag

frisch gefärbte Eier
emvfi ' blt_ Ehr - Bott

LU > l ii i> a a
Echüne prima italienische

Leghühner
hat preiswert zu verkaufen

Avals Blumeuthal
Geflügeibanülunp.

Jeden Sonntag ir >!che u . gerauchte
Stuttgarter

Lra1vrür8tv
empfi'hlt Hermann Kuhn.

Die vurch L . R .-G . - N ' . No. 158910
geschützte mehrgelenkige

Dnterlsiks -Vonulrv
dientzurAbspülungncchBenutzung de - Closet-
)vom hygienischen Ltandpunkl aus uneni»

bebrlich.
Zu beziehen von

Wilh . Fuchslocher.
Empfehle mein gut sorneneS Lager in

allen Sorten
LranntMsin unä

Utzuvurv
vom billigsten di « zum feisten , bei billigster
Berecknuna . Theodor Bkchtle.

( iiL8Alütr 1i (;trt < !^ LüLätzr
«, 20 per Glück

ksÄ8KliiIiIi6Lt-6^1!Lä<;r-
LvKvIkorw

L 25 per Stück.
OasAlübl -Ztrünixke

L 30 per Stück .
rmpsteblt Carl Wilh . -Bott .

Empfevle
8 vL ^ ar 2 v 8 nt ! ll kür L 1vU 8vü
Schm . Mohaierstoffe für Kleider

„ Cachemiere
Farbige Wollstoffe
äußerst billig

G . Mexi lger .

t ri8<zliv8 I" 8a1rlM
empfiehlt I . F. GMbud.

Samstag, de« 29. März 1902 .

Erel'egenhe rtsü crrrf ! ! !
Nock nickt dogewesen in ebendgitiger Ware. Ein Polten garanti>rt rein wollen' «

— Jaguard Bettdecken — in schöi en Muster 150 205olll groß . Per Paar -/A21
Ntemano versäume diese Gelegenheit.

Aeltere Teppiche werdin gewaschen und wie neuhergerichtet per S ' ück kür ^ 1 50 .
klülipp R08od , IVilübaü .
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) vL8 dsstö kür LLÄ 1VLLÜ 6 ^ .11§ 82 11 . QUsLör

Lö1ui86ll68 » L1886r
20
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I-ioksrant kürstliviisr Hilusor , rvzitbsrütilnt Lrutlivti snapsokiou bei klltisün -
äetkll , LvlivvktvlEll ^ NA6N Ulick Olieäern , (bssouäsrs vsull llnotl äsm
Laäsu änwit Asvasolleu ) ksinstzs uvä biiiiAsrss karLiim .

In Glasest , ü 40 u. 60 kt ^.
^ Ilsinvsrirnuk kur 5Vilckb»ck bsi L» »FKt !»»Fid.

empfiehlt
in schönster Ansmahl

( iKnrrvll L tHKnrotton
80N06

empüeült

Rnuvlr - , Lau - >le 8, ; Iiiuipt
'
-

rabnk «
OLrl Wild . Lott .

8ivK6r ^ ästMa86liiu6L
Paris 1900 :

„Vranä krix" ööetiLte ^U826ie!mun§ ;
8iUA6r MIlMÄ8 (;IÜMM stnv mustergültig tn Construcuon unv Ausführung.
8iLA «r MilMg .8t;IÜILVIL sind unentbehrlich für Hausgebrauch und G - merbe .
8il1Avr MstML86jLiü «Ll sind die meist verbreiteten in Fabrik - Betrieben .
8lUK6r MttMÄ86diLU6ir sind unübertroffen in LeistungsfSbigkeit und Dauer.
8iUAvr ^ äd .ML86lÜrlvI1 sind vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei.
Unentgeltliche Uaiernchrrkurfe in alle» häuslichen Näharbeiten , wie in Moderner Kunstickeret.
Lager von Snckseide in großer Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maschinen

zum Hausgebrauch .
Singer Co. Nähmaschine« Act. Ges.

Pforzheim , Sedansplatz 3.
Vertreter in Wildbad :

Helmüvätzistzrntz NNdel
<vou <Ioi ' svdorllllorkkr .UöOelknOrik)

empfiehlt zu Fabrikpretfen .
Fr. Treiber.

MOerbuch u. Preisliste stehen zn Diensten.
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Lang ' lag die Welt in Winter'S Banden,
Bis nun der kecke Lenz sie brach ,
Und mit ihm rings in allen Landen
Erschien der hehre Ostrrtag —
Da geht zugleich ein neues Weben
So segensvoll durch die Natur ,
Da zeigt sich ein so frisches Leben
In Hain und Au, in Wald und Flur !

Zumal soll dieses Hoffen künden
Uns heut' das heil'ge Osterfest,
ES heißt In seinem Weh'n entschwinden
Der Winlersorgen letzten Rest —
Eö predigt ja ein neues Werden
Vernehmlich laut sein Angesicht ,
Und weit erglänzt nunmehr auf Erden
Von Land zu Land das Osterltcht I

Und wieder zieht in unsere Herzen
J ' tzt auch ein neues Hoffen ein,
Verscheuchend rasch die atten Schmerzen

^
Durch seinen frühlingsgleichen Schein —
Wohl, neuer Lenz soll uns ja spenden
Beseeligend ein frische- Glück —
D'rum gilt eS stolz nach vorwärts wenden
Im F . ühlingSrauschen nun den Blick I

Wohlan, gegrüßt in deiner Wonne ,
O hochgeweihter Ostertag,
Gegrüßt, du hehre Ostersonne ,
Die du bestrahlst den jungen Haag —
Vom tiefsten Thal bis fernste Höhen
Laß dringen deinen Gnadenschetn —
Er ziehe in des Festes Wehen
In jede« Herz und HauS binein I

Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

Stöckcrt .
31 ) (Nachdruck verboten. )

Flora atmete auf ; die sanfte Stimme
der Tante neben ihr halte so etwas beruhig¬
endes. Nein er war kein schlechter Mensch,
er war viel zu ehrenhaft , um solche verächt¬
liche Handlung zu begehen .

Der Tag war zu Ende , Carla von
einigen bekannten Damen und Herren angc-
redet und Fred trat nicht ohne ein leises
Schuldbewußtsein zu Flora heran .

„Laß uns zu Haus gehn , Fred, " bat
diese , „ ich bin totmüde, "

„Es war wohl überhaupt ein Opfer von
Dir mit hierher zu kommen , sagte er , und
strich , einer halb mitleidig, zärtlichen Regung
folgend, über ihr volles blondes Haar . Wie
wohl e» ihr that , dieser Brosamen der Zärt¬
lichkeit, auch die Frau Zustizrätin sah eS
mit stiller Befriedigung , und nickte Flora
freundlich zu. Dann trat man zusammen
den Heimweg an , auch Carla schloß sich
ihnen an .

»Ich muß morgen früh zeitig auf dem
Platz sein , mein armer kranker Mann ist
immer ziemlich früh munter , und verlangt
dann nach meiner Gesellschaft, " sagte sie .
„ WaS wird er sagen , wenn er hört, daß ich
sogar getanzt habe. "

Das klang so harmlos von CariaS Lip¬
pen und Flora schämte sich jetzt fast ihres
Verdachtes.

„ Martin wird sich wohl auch wundern ,
wenn er von meinem Tanzen hört, " meinte
Melitta , „ mit ihm habe ich nicht getanzt seil
den Studenlenbällcn in G. Ach, das waren
doch auch schöne Zeiten . Nicht wahr , Fred ?
Deine Herzallerliebste von damals , die Clara
Selcho, die gefeierte Prosrssorentochier , sie
ist längst Frau Amtsrichter . Zm weiß noch,
wie ich einmal zu einem Ball einen Strauß
von Dir an sie befördern mußte, ich glaubte
k« steckte sogar ein Zettclchen dran . "

„Clara Selcho, " sagte Fred wie im Traum ,
ihm war es als hätte seine Schwester von
etwas ganz Anderem gesprochen . Deutlich
sah er ihn, diesen Andern , den fröhlichen
Studenten, mit dem weilen Herzen , wie er
er durch die Gassen der kleinen Stadt schritt
im schwarzen Schnurenrock , die farbige Mütz
auf dem braunen Lockcnkopf, wie er htnauf -
spähte nach den , Fenster , wo hinter den

Mvnatsrosenstöcken ein rotblondes Köpfchen
sich grüßend hinunterneigte und die Bälle,
wo der glückliche , lebensfrohe Student mit
der rotblonden Sylphengestaltdurch den Saal,
geflogen ,und die harmlosesten Gespräche mit
ihr geführt halte. — Der Mann , der da
heute getanzt, das war ein anderer , die
schwüle Luft der Leidenschaft hatte ihn um¬
weht, ihm fast den Atem genommen , und
dann die leisen geflüsterten Worte, das Ver¬
sprechen , waS er gegeben , die Insel der
Seligen, morgen dort wo die roten Weiden¬
röschen blühen , lockend wie Strenrengesang
hatte eS an sein Ohr geklungen , dazu ihr
süßes , loses Lachen .

Carla verabschiedete sich jetzt, „Sie kom¬
men doch morgen zu meinem Mann ? " sagte
sic unbefangen zu Fred .

„ Gewiß, " versetzte er, „ ich habe mich in
Gedanken schon länger mit einer neuen Cur
>ür ihn beschäftigt , von der ich neulich in
einer medicinischen Zeitschrift gelesen ."

15 .
Der Morgen kam , Fred machte seine

wenigen Krankenbesuche, den Commerztenrat
fand er im Garten in einer von wilden
Wein ganz umsponnen Laube , Carla saß
h- iter plaudernd neben ihm ; grün- goldene
Lichter fielen durch das Blättergewirr und
umwoben die junge Frau mit ihren hin und
her zitternden Strahlen . Wie schön sie aus¬
sah , Fred konnte den Blick nicht von ihr
wenden , und er war mir so guten Absichten
mit dem ehrlichen Willen hergekommen , dem
gefährlichen Spiel , das fast schon zu weil
gediehen , rin Ende zu machen . Flora hatte
heute morgen geklagt , und ihr Zustand war
ihm, dem Arzt nicht ganz unbecenkltch er¬
schienen . Als er nun aber hier in dem
grünen Dämmerlicht Carla gegenübersaß , kam
eine selige Vergessenheit aller Dinge über
ihn . Zerstreut sprach er von der neu - n Cur
zu dem Commerztenrat , die dessen größles
Interesse erregte.

„Und Sie glauben wirklich , eS könnte
damit gänzliche Heilung erzielt werden ? '
fragte der Commerz 'enrat .

„ Der Professor M ., der darüber schreibt
spricht sich allerdings sehr hoffnungsvoll
aus, die Erfolge muß man natürlich erst
abwarten ."

„O , wie der Gedanke an eine völlige
Genefung allein schon belebend wirkt ! " rief
oer kranke Commerztenrat . „ Denke doch das
Leben , wenn Du wieder einen gesunden Mann

hast . Und Dir würde ich es in erster Linie
danken , denn Du warst eS , die unsere Reise
hierher lenkte . "

Ein leises Rot stahl sich bei diesen
Worten in die Wangen der schönen Frau.
Ihr Mann , ebenso wenig wie Fred ahnten
was allein sie bewogen , hierher zu reisen.
Hatte sie doch selbst Fred gegenüber bei dem
ersten Wiedersehen auch die überraschte ge¬
spielt, wo sie doch das Wiedersehen voll
heißer Sehnsucht nach ihm herbeigesührt .
Leicht zu täusche » waren sie eben Alle, Alle
von dieser schlauen Carla . (Forts, fl.)

Verschiedenes .
— Die Schaukeln sind leb- nsgefährlich.

In WeinmannS Festgarten in der Badstraße
in Berlin spielte der 14jährige Schncider -
lkhrling Willy Hajek mit einigen Jungen an
den Schaukeln , als Hajek der die Luft durch -
sausenden Schaukel zu nahe kam und an dt«
Stirne getroffen wurde. Die Wirkung war
entsetzlich . Die Schaukel spaltete den
Kopf des Knaben , so daß das Gehirn
oustrat. Der Verunglückte wurde noch
lebend nach der Unfallstation und dann nach
dem LozaruS-KrankenhauS gebracht , wo er
starb.

— Bon einer stimmungsvollen Trauung
weiß die „ Nogal -Z tlung " aus Marienburg
zu erzählen : Um in der bevorstehenden Ehe
die Herrschaft in den Händen zu haheo, der«
luchte eine abergläubische Braut Ihrem Bräu¬
tigam während der Trauung auf den Fuß
zu treten . Kaum aber war der bedeutungs¬
volle Fußtritt gelungen , so wurde er auch
von dem ungalant,» Bräutigam zurückgegeben
mit den Worten : „ Na , kannst du Uligt -
schickles FrauenSmenjch nicht auspassen , wo
du htnkiungst ? " Aus dem Pantoffelreglment
wird nun doch wohl nichts werden.

Jeder Confirmant erhält ein Geschenk.

Konfirmanden -
Sliefer besonders billig . Alle anderen la
Schuhwaren , unter voller Garantie sür gutes
Tragen, bester oder billiger als jede Kon¬

kurrenz .
Schweres und leichtes Schuhwcrk jeder Art.

Leo Mändle's Schuhfabriklager,
DeimUngstratze, Ecke Marktplatz ,

Pforzheim .
Reparaturen werden gut u. billig gemacht .

Druck u . Verlag der Bernh. Hosmann'schen Buchdruckern in Wildbad . Für die Redaktion vnantwovtlich : G. Drechsln.
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